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„Noah der Eın Anfang“, das 1St das HC HESEC Buch des jüdischen
Schrittstellers und Friedensnobelpreisträgers FElie Wiesel 1ın deutscher
Sprache. Wıe 1ın seınem bereıts 1975 erschıenenen uch „Adam der das
Geheimnıis des Antangs“ beschäftigt sıch Wiıiesel wıederum mı1t Gestalten
AUS der Bıbel Diesesmal werden Noah, Jiftach und seiıne Tochter, Kut,
dıe Söhne Davıds, Ezechıiel, Danıel, Nehemıia, Esra und Eister die
Lüpee Elıe Wıesel gelıngt dabe] CIHHCHT,; (Bl der alte
Aspekte überraschend 11  C Z Sprache bringen. Getragen VO der
Tradıtion des Talmud und des Miıdrasch 1sSt keıiner der auserwählten bıblı-
schen Gestalten traglos ZuL der traglos OSse In jeder Person spiegeln
sıch vielmehr die unterschiedlichsten Charakterzüge wıder, und dıie VeCI-

schıedensten Weısen, MIt (Ott der den Menschen kommunizıieren,
werden deutlich. An jede Person stellt Wiıiesel ex1istentielle Fragen und
sucht Antworten AUS ıhrem Leben, W1e€e CS 1n der Bıbel, 1mM Talmud, 1mM
Miıdrasch, 1n Erzählungen und Legenden der jüdischen TIradıtion be-
schrıieben wird Somıit entstehen Geschichten zwıschen CGott und den
Menschen, 1ın denen sıch die Geschichte der Juden und aller Menschen bıs
heute reflektieren lassen. lıe Wıesel betreıibt keıne Exegese 1m SICNZ
wıissenschaftlichen Sınn, aber erzählt die Geschichten NCU, tragt und
21bt AÄntworten, S da{f der tietere ınn und die Wahrheit der einzelnen
Bıbelstellen oriffig und oreitbar werden. Dadurch, da{f Wıesel jede Frage
zuläft, nıemanden m 1t seinen Fragen schont, auch nıcht der gerade
nıcht (3Ott selbst, erhalten seine Erklärungen eıne Spannung und Dyna-
mik, dıe den Leser selbst ımmer wıeder 1NSs Grübeln und Nachdenken
bringen. dabe] eıne Person der eın Ere1ign1s mehr der Legende UZU-

rechnen 1St der als hıstorisch gelten hat, 1St für Wıesel zweıtrangıg.
Be1 oah etMzZAa geht CS ıhm nıcht die Frage, ob 1er VO eınem hısto-
rischen Ere1ign1s berichtet wiırd, möchte wI1ssen: War der Gehorsam
Noahs gegenüber (Czott nıcht seıne oröfßßste Süunde? Hätte nıcht rebellie-
LE sollen, (Sott überreden, die Sıntftlut nıcht eintreten lassen.
Ezechiel 1St für ıhn nıcht 1Ur der genialste den Propheten, mMuUu
sıch auch den Vorwurt gefallen lassen, eınen Fehler gemacht haben,
weıl eın Geheimnıs nıcht für sıch behalten hat Und 1n der Geschichte
VO Ester stellt die Erage: 1in dieser Geschichte des Jüdıschen
Dieges (z0Ot1 selbst nıcht vorkommt. Allen Protagonisten gemeınsam 1St
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ıhre zroße Bedeutung für die Jüdısche Geschichte bıs S: heutigen Tag
In allen Portraıits spiegelt sıch dıe jüdische Erfahrung und das jüdısche
Schicksal: Gemnnalıtät und Katastrophe, Sıeg und Nıederlage, besinnungs-
loser Jubel, ständıges Bewufitsein VO Verfolgung und Ha{ Elıe Wıesel
1sSt auch mMI1t diesem Buch e1nNn Meisterwerk gelungen, in dem nıcht 1Ur

deutlich wiırd, wW1e tiet verwurzelt ın seiıner jüdischen TIradıtion lebt,;
sondern in dem spürbar macht, mi1t welcher Intensıität selbst den
Glauben ringt und autf der Suche ach Antworten 1St
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